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Redaktionelle Bemerkungen.
Dass in diesem „Weihnachtsheft" nicht bloss Friedenstöne im üblichen

Sinn ertönen, werden die Leser hoffentlich begreifen. Es geschieht im Sinne
der Betrachtung „Weihnachslüge und Weihnachswahrheit". Wir wollen keiner
Weihnachtslüge und keiner Festsentimentalität fröhnen. Und wir meinen, es
sei trotzdem, vielleicht auch gerade deswegen, immerhin etwas von Weihnachten

darin. Der Aufsatz „I m F r a u e n h e i m" ist nicht ohne Bedacht als etwas,
das mehr das „persönliche" Leben angeht, mitten unter die grossen Weltaufgaben

des Reiches Gottes gestellt worden.
Die Aussprache über die „Press e" werden wir im nächsten Jahrgang

weiterführen und laden übrigens angelegentlich dazu ein.

Zum Schluss des Jahrganges.
Ich will zum Schluss der Jahresarbeit der „Neuen Wege" nicht

allzuviel sagen. Wenn ich darauf zurückblicke, so wünschte ich
selbstverständlich, dass sie besser wäre, dass darin das, was not
ist, noch mächtiger, zentraler, eindrucksvoller hervorträte. Aber
eins darf ich wieder sagen : es steckt eine grosse Arbeit, ein heisses,
treues, heiliges Ringen um die Sache Gottes und des Menschen drin
— bei aller Schwachheit des Vollbringens. Wie Vieles hätte man
gewollt — aber es scheiterte am Mangel an Kraft, an Zeit, 'an
Raum, an Hilfe; wie Vieles hätte man nicht gewollt — aber es
liess sich, aus den gleichen Gründen, nicht ändern. Dass trotz
allem eine grosse Arbeit geleistet worden ist, wird jeder Leser
erkennen, wenn er den Jahrgang (allfällig auch bloss das
Inhaltsverzeichnis) daraufhin anschaut. Die wichtigsten der Fragen und
Aufgaben, welche die heutige Welt bewegen, sind alle irgendwie
behandelt worden: die religiösen, sozialen, politischen, ethischen,
kulturellen. Die religiösen Betrachtungen sind weiter den Proble-
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